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Ludolf, Bischof VoNn Ratzeburg (1236-1250). Eın Literaturbericht

ber dıe SrIKun Ludolfs ist nıchts Sıcheres bekannt *). Urkundlich
egegne GE uns erstmals 230 und abermals D als ıtglıe des
Ratzeburger Domkapıtels, der Weıhestufe ach als Dıakon*). Im gle1-
chen Domkapıtel soll GT 6S SCANI1e  iıch bıs Z Kkammerer gebrac
haben?) Wohl nach dem 29 August 236 ist dann Bıschof VON

Ratzeburg geworden %)
Nachdem bereıts 16 Maı 236 das Kloster der Benedıiktinerinnen
na gegrundet und mıt den Freiheiten des « Neuen Klosters

Sonnenkamp>» begabt worden ”) und demselben VO Landesfürsten

Acta Sanctorum, Martıl III Venedig 668 (1/36% /93f, Aufl Parıs Rom
1865. 789-791 Allgemeine Deutsche Biographie AIX, Leıipzıg 1884., 387; VAN
SPILBEECK, Vie des SAINES Eveques de Racebourg de l’Ordre de Premontre, J] amınes 1889:;
DOYE, Heilige UN: Selige der römisch-katholischen Kirche, Leipzıg 1929, _- 0, IL, 699:

FUHRMANN, Ludolf, In Lexikon für I’heologie UN Kirche VE< Freiburg 1961, S 1179;
VALVEKENS, Ludolfo, In Bibliotheca Sanctorum VIIIL, Rom 196/, 5Sp 207

BRAUNFELS HTrsS<e‘) Lexikon der christlichen Ikonographie VIIL,; Freiburg 1974, Sp 424;JTORSY, Der große Namenstagskalender, Aufl., Freiburg 1976, 9ı IRAEGER, AUsS der
Missionsgeschichte Westmecklenburgs AT Vortragsmanuskript VO 28 Junı Archıv

Evermod,
des Bısch mtes Schwerin : TURM, Die drei heiligen PrämonstratenserbischöfeIsfried und Ludolf, Maschinenschr. EXxamensarbeit, Priesterseminar
Huysburg/DDR 984 /7u Ratzeburg: BERNHÖFT, Das PrämonstratenserdomstiftRatzeburg IM Mittelalter, Ratzeburg 1932 H- GROSS, Dom und Domhof Katzeburg,Aufl., KOnıgstein/Taunus 97/8 nter erwels auf dıe Lista epPISCODOrUmM ecclesie
Raceburgensis IM Staatsarchıiv Schwerin (Abteilung: Ratzeburger Archiv, Sıg 1, Kapıtelsa-chen, Domherren) führt PETERSOHN, Der suüdliche Ostseeraum IM kirchlich-politischenKräftespiel des Reichs. Polens und Dänemarks VOmMN his Jahrhundert, KOöln-Wıen 1979,139 Anm 78 AaUus «UÜber dıe Abstammung des Ratzeburger Bıschofs ist nıchts bekannt,
D3 MÜLLER-ALPERMANN, an und Herkunft der Bischöfe der Magdeburger un
Hamburger Kirchenprovinz IM Mittelalter, Prenzlau 1930, 96f halt dıe rıtterliche Herkunft
Ludolfs für möglıch

Mecklenburgisches Urkundenbuch L, Schwerıiın 863 MUB), 379 und 390
MÜLLER-ALPERMANN / Anm 23 unter Bezugnahme auf dıe Annales Stadenses

AUC Alberto, ed LAPPENBERG, ın Monumenta Germaniae FSEE. Scriptores AVI,363 un: auf MASCH. Sage VOM heiligen Bischofe Ludolfus VON Ratzeburg, In NIEDERHÖF-
FER, Mecklenburgische Volkssagen E Leipzig 1858, 140

VIERECK, Geschichte der Bischöfe Petrus, Ludolf und Friedrich VOon Ratzeburg,Rostock 1880. mıt Anm 4: Göttingische gelehrte Anzeigen 1858, I1 1645: MUB 495
Vgl MUB 453 ] RAEGER, R Maria IM Sonnenkamp. Eın Beitrag ZUr Geschichte

des ehemalıgen /ısterzienserinnen-Priorates Neukloster- Leipzig 979
( REUTZ, Bibliographie der ehemaligen Klöster und Stifte IM Bereich des Bistums Berlin, des
Bischöflichen Amlites Schwerin und angrenzender Gebiete, Leıipzıig 1983: darın 409-411
Neukloster und 413-416 Rehna (Beıde Kloöster zuerst als Benedıiktinerinnenklo-
STOET. gegrundet; Neukloster wechselte 245 den Zısterzienserinnen und Rehna VOT 319

den Prämonstratenserinnen, deren Propst allerdıngs VO Ratzeburger Domkapıtelgewählt wurde und nıcht unbedingt dem en angehören mMu.  e: da ın erster Linıie
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Johann VO Mecklenburg September DA das Patronat VO  —

na und Wedendorf nebst wichtigen (juterrechten verlıehen worden
war®), bestätigte Bıschof Ludolf Ta se1nes Amtes dıe für se1n Ratze-
burger Biıstum wichtige ründung ıIn eıner Urkunde VO 26 September
DA mıt großem Bischofssiegel ’).

Zur inneren Geschichte des Bistums Ratzeburg kann für Ludol{fs
Amtszeıt kaum VO einer zusammenhängenden Überlieferung SCSDIO-
chen werden. Daß 1mM Domkloster eıne eiserne Dıszıplın herrschte, ist für
dıiese eıt bezeugt, und ZWal nıcht zuletzt befördert urc se1n e1igenes
eispiel, das als besonders rühmenswert unterstrichen wıird. So kommt
CS, daß INanl ordensıntern mehr VO einem Karzer als VO einem Kloster
gesprochen en soll ©).

Daß seine Memorienstiftung, dargebrac dem Ratzeburger OmkKa-
pıte I& Jun1ı 239 und während seliner Lebzeıt Jährlıc est des
Märtyrerbischofs TIThomas VO Canterbury begehen, einmal eine
besondere Bedeutung erhalten sollte, hat Bıschof Ludolf der
Bestimmung, daß besagte emorIıe nach seinem Verscheiden eweıls
seinem odestag gehalten werden solle, sıcher nıcht voraussehen kön-
nen ”). Wenn CI auch nıcht, WIE dieser Bischof Thomas., Altare
ermordet wurde, sollte doch nach einhelliger Auffassung se1iner
Zeıtgenossen auch se1in Tod einmal dıe olge weltlicher (Gewalt werden,
Antwort auf se1n Bemühen, dıe kırchlichen Rechte verteidigen.

Biıschof Ludolf ahm kırchenpolitischen Geschehen seliner eıt
natürlıch ANSCHICSSCH Anteıl Belegt sınd seline Anwesenheıt beim «Kon-

Archidiakonatsrechte wahrzunehmen hatte). u na sıehe uch ACKMUND,
Monasticon Praemonstratense F Berlın 1983, 314f.

MUB 467
MUB 471:; VIERECK, 43f mıt Übersetzung der Urkunde

ACKMUND, 311 «Canonıa dıu fuıt celebris propiter dıscıplınam, QqQUaC ad
300 cırcıter erat optıma». Be1 HUGO, Sacrı el CAaNONLCL Ordinis Praemon-

StratensLs Annales IL, ancy 1736, Sp 636 wıird in Hınblick auf Ratzeburg ertus
RANTZIUS, Lib Metropolis, 235 ıtıert « Ludolphus146  Miscellanea  Johann von Mecklenburg am 6. September 1237 das Patronat von  Rehna und Wedendorf nebst wichtigen Güterrechten verliehen worden  war®), bestätigte Bischof Ludolf kraft seines Amtes die für sein Ratze-  burger Bistum wichtige Gründung in einer Urkunde vom 26. September  1237 mit großem Bischofssiegel ’).  Zur inneren Geschichte des Bistums Ratzeburg kann für Ludolfs  Amtszeit kaum von einer zusammenhängenden Überlieferung gespro-  chen werden. Daß im Domkloster eine eiserne Disziplin herrschte, ist für  diese Zeit bezeugt, und zwar nicht zuletzt befördert durch sein eigenes  Beispiel, das als besonders rühmenswert unterstrichen wird. So kommt  es, daß man ordensintern mehr von einem Karzer als von einem Kloster  gesprochen haben soll®).  Daß seine Memorienstiftung, dargebracht dem Ratzeburger Domka-  pitel am 14. Juni 1239 und während seiner Lebzeit jährlich am Fest des  Märtyrerbischofs Thomas von Canterbury zu begehen, einmal eine  besondere Bedeutung erhalten sollte, hat Bischof Ludolf trotz der  Bestimmung, daß besagte Memorie nach seinem Verscheiden jeweils an  seinem Todestag gehalten werden solle, sicher nicht voraussehen kön-  nen?). Wenn er auch nicht, wie dieser Bischof Thomas, am Altare  ermordet wurde, so sollte doch nach einhelliger Auffassung seiner  Zeitgenossen auch sein Tod einmal die Folge weltlicher Gewalt werden,  Antwort auf sein Bemühen, die kirchlichen Rechte zu verteidigen.  Bischof Ludolf nahm am kirchenpolitischen Geschehen seiner Zeit  natürlich angemessen Anteil. Belegt sind seine Anwesenheit beim «Kon-  Archidiakonatsrechte wahrzunehmen hatte). — Zu Rehna siehe auch N. BACKMUND,  Monasticon Praemonstratense 1?, Berlin 1983, S. 314f.  $) MUB 467.  7) MUB 471; L. VIERECK, S. 43f mit Übersetzung der Urkunde.  8) N. BACKMUND, S. 311 : «Canonia diu fuit celebris propter disciplinam, quae usque ad  annum 1300 circiter erat optima». — Bei C.L. Huco, Sacri et canönici Ordinis Praemon-  stratensis Annales II, Nancy 1736, Sp. 636 wird in Hinblick auf Ratzeburg Albertus  KRANTZIUS, Lib. 8 Metropolis, S. 235 zitiert: «Ludolphus ... propaginem effudit similem  matri ecclesiae Razeburgensi, in qua f/anta religiositas, sanctitas et disciplinae sinceritas  servabatur, quod monasterium hoc tam a clero, quam a populo Carcer Ordinis vocaretur». —  N. BACKMUND, S. 311 Anm. 1, möchte diesen Terminus Carcer Ordinis nicht unbedingt als  Ausdruck der strengen Lebensweise der Ratzeburger Prämonstratenser gedeutet wissen;  weil in Gottesgnaden ein Carcer circariae im Jahre 1473 für die Delinquenten der ganzen  sächsischen Zirkarie nachweisbar sei, wäre es in Erwägung zu ziehen, ob nicht zuvor ein  solcher Karzer für verschiedene Häuser des Ordens in Ratzeburg gewesen sein könnte.  9) MUB 501 ; L. VIERECK, S. 44; J. PETERSOHN, S. 135-140: Braunschweiger Einflüsse in  der Verehrung des hl. Thomas von Canterbury in Ratzeburg, worin es der Autor für mehr  als wahrscheinlich ansieht, daß Bischof Ludolf die Verehrung des hl. Thomas aus  Braunschweig (Blasiusstift) übernommen hat.propaginem ffudıt sımılem
matrı ecclesiae Razeburgens!], in qUua religiositas, SANCLLLAS el disciplinae SIincer1ı1tas
servabatur, quod monasterium hoc [a  S clero, qUUAM populo Carcer OrdinisS

ACKMUND, 311 Anm 1, möchte diıesen Terminus Carcer Ordinis nıcht unbedingt als
Ausdruck der S}  ng Lebenswelse der Ratzeburger Pramonstratenser gedeute WIsSen;
weil ın Gottesgnaden eın Carcer CIrcarlae 1m re AF3 für dıe Delınquenten der ganzch
sächsıschen Zirkarıe nachweısbar sel, ware ın rwagung zıehen, ob nıcht eın
olcher Karzer für verschıedene Hauser des Ordens In Ratzeburg BEWESCH se1ın könnte

MUB 501 VIERECK, 4 PETERSOHN, 1 35-140 Braunschweiger Eınflüsse in
der Verehrung des Thomas VO  — Canterbury ın Ratzeburg, worın C der uftfor für mehr
als wahrscheinlıich ansıeht, daß Bıschof Ludolf dıe Verehrung des Thomas aus

Braunschweıig (Blasıusstift) übernommen hat
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z1l» Maınz und dıe Erteilung elnes asses zugunsten des 1im Bau
befindlıche Domes Halberstadt **). Zu jenem Zeıtpunkt gehörte
Ludolfohl och den Anhängern der staufiıschen Parteı: dıe Sıtuation
erschıen och wen1g durchsıchtig. rundsätzlıc festzuhalten ist, dalß
sıch Ludolf in den polıtıschen Schwierigkeıiten seiner eıt edlıch eiıne
kırchliche Gesinnung bemuht hat

Miındestens seIit DE steht auc urkundlich nachweısbar) fest auf
seıten des Papstes, der ihn mıt mancherle1 ufgaben betraute. Be1l
naherem Hınsehen Sind CS eweıls ufträge, dıe den Rechtsschutz
bedrängter Menschen betrafen, WI1e WIT s1e heute SCIN Menschenrechte
1NCNNECN Bıschof Ludolf bat Schutz für dıe VO Dänenkönig FIC
Plogpenning hart bedrängten LEübecker?). Im päpstlıchen Auftrag
untersuchte G1 mıt seinem Schweriner mtsbruder dıe VO

Hamburger Domkapıtel den Bremer Erzbischof erhobenen Kla-
en . In einem weıteren päpstlichen Aulftrag Bıschof und Dom-
propst VO Ratzeburg ging CS darum. dıe Abschaffung des dıe
ubecker Kaufleute ausgeübten Strandrechts erreichen * ). Auf We!1-
SUuNng des Papstes bemühte sich: dıe Freilassung ein1ıger VO den en
Herren 1zlav und Jaromar VO ügen gefangengehaltener Kreuzfahrer

erwırken 14)
Miıt den verschiedenen mecklenburgischen Landesherren bestand of-

tenbar eın u Eınvernehmen, zunächst auch ohl miıt Herzog
(Albrecht) VO  — Sachsen-Lauenburg. Denn dieser tellte sıch dem Ratze-
burger Bischof nıcht en feindselıg gegenüber, sondern 16 sıch
gelegentlich persönlıch In Ratzeburg auf:>). er sınd dıe
Berichte über dıe tatsächlıchen Schwierigkeiten mıt diıesem Herzog
Albert für uns nıcht mehr In en Eınzelheıiten nachvollziehbar Sıcher
bezeugt ist dıe drückende Behandlung Ludolfs uUurc Albert un:! selne
Beauftragten *°), insbesondere dıe Versuche ZUT Beschneidung der b1-
schöflıchen Hoheitsrechte 1im Stiftsland Boıintın und fuüur das bıischöfliche
Schloß Verchen, WOgZCRCN Ludolf pflichtgemäß Eınspruch Sr aliur
wurde zeiıtweılıg seiıner Freıiheıit beraubt

10) MUB 502 ZU Jul: 239
ll) MUB 598
12) MUB 608 VO August 248
13) MUB 637/ VO November 249
14) MUB 638 VO November 1249; VIERECK, 36f.
15) VIERECK, 381.
16) VIERECK, 381 mıt erwels auf RANTZIUS, Metropolis !ib VIII, CUAD. und

KIRCHBERG Can PETERSOHN,
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Ludolf flüchtete Furst Johann dem Theologen nach Wısmar, 48

1Im Franzıskanerkloster Wohnung nahm * ’). Daß Bıschof Ludolf
schlıellıc VON 1er Aaus den ann über Herzog Albert und selne Famlılıe
bıs 1INs vlierte 16 aussprach, ist ıhm ZWar In spaterer eıt manchmal
verübelt worden, ist aber ohl als Zeichen und rgebnıs se1ıner Rechts-
auffassung ZU Schutz kırchlichen Eıgentums gegenüber weltlıcher
(Gewalt Urc Anwendung zeıtgenössischer kırchlicher Verteidigungsmuit-
tel verstehen. «Es geschah nıcht AdUs Haß, sondern eın schweres
ergehen bestrafen» 18)

Bıschof Ludolf starb Marz 250 1m Franzıskanerkloster
Wısmar *?). Man überführte den Leichnam nach Ratzeburg und sef7ie
ıhn 1m Dom be1 Eın Grabsteimn hat sıch nıcht erhalten, Ja Wal vielleicht
auch nıe vorhanden 20)

Die Verehrung des Ratzeburger 1SCNOIS Ludolf als Martyrer, WwI1Ie S1Ee
sıch beispielsweiıse auch ın den bestehenden egenden darstellt, seizte
bereıits recht fruh ein**): Dıie kırchliche Anerkennung des se1t 1-

denklıchen Zeıten bestehenden Kultes erfolgte für den Pramonstratenser-
orden ÜFG aps ened1 1881 1° prıl 2873 Eın Relıquiar

17) CHMALTZ, Kirchengeschichte Mecklenburgs 5 Schwerin 935 1 30 Anm 15
auf STOPPEL, Die Entwicklung der Landesherrlichkeit der Bischöfe VOonNn Ratzeburg HLS

ZU: Ausgang des Jahrhunderts, 1ın Mecklenburg-Strelitzer-Geschichtsblätter, Jg 3i 927
109-176 verwliesen wird.
18) Vgl CHMALTZ, 33 und VIERECK, 47
19) Vgl VIERECK, 4 F auch dıe legendäre Ausschmückung, wıe s1e auf

Heılıgenbildchen dargestellt ist (Sterben während der Messe, ärkung mıt den
Sakramenten UrcC. dıe Evermod und sIrIEe:  5 rwaäahnt wırd. Zum Todesdatum siıehe
Acta Sanctorum und VIERECK, 4® Anm Dıe atsache. daß seı1ıt dem
Generalkapıtel VO Tre 976 1m Prämonstratenserorden der Gedenktag des Ludolf
N1IC. mehr März, sondern A prı gefelert wird, 1eg' daran. dal3 INall ach
einem Jag suchte, der mıt Sıcherheit nıc mıt den Kr und Ostertagen zusammenfallen
ann amı wollte INa  ' erreichen., dal3 dıe emorıia des Ludolf N1IC verdrängt wırd.
Mıt dıeser egelung 1m Eıgenkalender des ÖOrdens, der 8 Julı 977 VO

Apostolıschen bestätigt wurde (sıehe Anal. Praem. LILL, 1977, 94-204), wollte
Nal das überlieferte Todesdatum VO Marz nıcht In 7 weıfel ziehen.

20) AUPT, Der Dom zu Ratzeburg, 1ın KRÜGER, Kunst- nd Geschichtsdenk mäler
des Freistaates Mecklenburg-Strelitz 11. Neubrandenburg 1934, l1er 1253

21) Acta Sanctorum: LIENHARDT, Ephemerides hagiologicae Ordinıis Praemonstraten-
SLS, ugsburg 1 764, 94f ; VIERECK, 48 GRASSL, Die eiligen des Pramonstraten-
serordens In Betrachtungen, Uznach/Schweız 1933, 06-1

22) Dıie Rıtenkongregation In Rom gestattete ın re1 einzelnen Ookumenten die
lıturgische Verehrung Evermods, sIr1eds un: Ludol{fs für das Prämonstratenserkloster
Etival und dessen Tochterkloster Hohenburg Odılıenberg/Elsaß 18 Oktober ED
Textabdruck bel HUGO, L1, Sp 601 Dıe gleiche Kongregatiıon weıtete diese Erlaubnıs
(beı gleichzeıtiger Genehmigung der eingereichten Meßformulare un: der exte für dıe
zweıten Nokturnen) auf den gesamten Prämonstratenserorden Marz 728 dUus, Was
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mıt der Schädeldecke Ludolfs und seline Verehrung In der damalıgen
Klosterkirche der Pramonstratenserinnen In Meer (heute: Meerbusch beIl
Düsseldorf) 1st für das 1576 Jahrhundert nachgewilesen “*). Dieses elı-
qular kam nach der Sakularısatıiıon des Klosters Meer und nach Abbruch
der Klosterkıirche In dıe and des etzten es VO Hamborn, Nammens
ar] er VO  e ever: den der aps 8726 AB KOolner el  1SCAhO

Dieser schenkte dıe Reliquie das Jahr S40 der wlederer-
standenen el Averbode**), S1e Beıbehaltung des alten
Schriftbandes eıne NECUC Fassung erfhielt, dıe VO zuständıgen Erzbischof
VO  — echelen, ardına Engelbert Sterckx, besiegelt ist Die el
verbode schenkte dieses Schädelreliquiar des Ludolf 1m August
970 dem Praämonstratenserkloster St{ Johann In Duisburg-Hamborn,

CS seıtdem verehrt wiırd*>).
Der Osnabrücker Bıschof Dr Helmut Hermann Wiıttler tellte

Hınwels auf dıe lıturgische Verehrung 1m Pramonstratenserorden
Maäarz 083 beIı der Sacra Congregatıo DPTO Sacramentis eT Dıvıno ın
Rom den Antrag, auch 1Im Bıstum Osnabrück, dem dıe
Ratzeburg heute gehört, dıe lıturgische Verehrung der Ratzeburger
1SCANOlfe Evermod, sfrıed und Ludolf UuUrc uiInahme In den Eıgenka-
lender gestatten. Dıesem Gesuch wurde März 9084 selıtens der
genannten papstlıchen Kongregatıon entsprochen. Danach werden der

Märtyrerbıischof Ludolf und dıe Bekennerbischöfe Evermod und
sfrıed Jahrlıc E Februar einem gemeiınsamen Gedenktag 1mM
lıturgischen Rang eiıner MEMOFLA facultativa 1Im Bıstum Osnabrück
gefelert. Mıt eskript VO gleichen Tage wurde auch das eingereichte

aps ened1ı auf Bıtten des Generalprokurators Norbert Mattens prı D
eıgens bestätigte ; dieses okument, In dem das Dekret der Rıtenkongregation VO
Maärz 728 inserilert ist, ist abgedruckt 1m agnum bullarium OMANUM S€l‘4 »Jjusdem
CONLINUALLO A, Luxemburg 1 740. 343

23) eutsche Bıblıothek Berlıin, Ms Boruss. 233 P ekrolog des Osters Meer;
Fotokopıle 1m Hauptstaatsarchıv Dusseldorf, Bestand Kloster Meer, Hs &X Darın ZU
Januar, eingetragen VO  an einer and ach 675 «Commemoratıo Joannıs Prickartz
Hönngen, quı egavıt monaster10 NnNOSIro octogıinta imperl1ales PTO Ornatu capıtıs sanctı
Ludolphi». Zu Meer:;: BACKMUND, ‚5.Z

24) ekrolog verbode Z prı «Commemoratıo domıinı Carolı-Adalberti
Baronıis de eyer quı nobıs inter alıa Insıgnes Ludolphı, epISC. Raceburgensıs,
relıquias», ed SLECHTEN, Necrologium Monasteri Averbodiensis, 1n Anal. Praem. LVI,
1980, Beılage 136 Die Jahreszahl das Jahr 1840 ergıbt sıch AdUus Aufzeichnungen 1m
Archiv der Abteı verbode

25) Beschreibung des Relıquiars bel HORSTKÖTTER, Die Abteikirche IN Hamborn,
Duisburg 975 59f. Zum Kloster Hamborn BACKMUND, 2607FE
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Meßßformular der Eigenmesse konfirmiert “°). Die den Seelsorgsstellen
VO Bıischöflichen Generalvıkarıat Osnabrück 1im Oktober 984 über-
sandten Druckausgaben des Meßformulars erlauben 1ın ihrer Vorbemer-
kung eine gemeinsame Feier Z7U 1 Februar, aber auch eine getirennte
Feıler für Evermod 17 Februar, sfrıed 15 Jun1ı und Ludolf
29 März.

Mühlenbruchstraße Ose | RAEGER
DDR-2723 Warın

Domingo de ampdespina, Primer bad de la Vıd

Summarıum

Inter [ANLOSs VIrOos ıllustres qul prodierunt abbatia Vitensi emmnet
DrIMuUS 21US Al  aS, Domingo de Campdespina. Fult filius licet I7-
legitimus reginae Urracae, CUIUS Vıta MINUS ordinata fult DernNOIdA, e|]
COMLULLS Don Gomez Gonzalez de Campdespina. Auctor articuli confidit
INn fabulas Fratris Bernardıi de Leon, qul INLELO saeculı VII IN UU

CM Chronica de la en Blanca »*) praetendit, Juvenem dietum Domiminicum
de Campdespina A profectum IN Galliam UNd CUM AMICO SUO Sancho
de Ansurez, ubi adierunt Praemonstratum lempore Sancti Norberti, de
CUIUS sanctitate el « miraculis stupendis » mirabilia audierant. Reduces
eın IN Hispanıam UNd CU.  S aliquibus alıis religi0sLSs qul voluerunt liberare
Captıvos christianos servıtute Saracenorum. TIam miratur aucLior hac de
F qu1a Praemonstratenses HUMGUAM hoc fecerent Sıcul Mercedartiı el
T rinitarıil. T amen estT, ecclesiam el Claustrum IN La Vid olim

fuisse plenos Catenıis el vinculis, christianis liberatis derelictis. Bernardo

26) Protokollnummer 407/83. Dıe offizıelle Bekanntgabe erfolgte Urc eıne
Miıtteilung des Bischöflichen Generalvıkarıats Osnabrück 1m Kirchlichen AmitsDlatt für die
LOzese Osnabrück, 100 Jg., Osnabrück 1984, 38 Artıkel 472 Das 97/5 erschıenene
kath ebet- und Gesangbuch für das Bıstum Osnabrück Gotteslob hat bereıits beı den
Anrufungen der Heilıgen (Nr 827) folgende charakterısıerende Tıtel Evermod Glaubens-
bote und Gründerbischof, sfirıed Seelsorger IM Bistum Ratzeburg, Ludolf Blutzeuge für die
Freiheit der Kirche.

k >N tantum OMUS quintus ın Archivo Monaster11 Vitensis. quod UNC ad ordıiınem
Eremitarum St Augustin1ı pertinet.


